BKP: War Papst Franziskus ein öffentlicher Ketzer oder nicht?
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Bergoglios Stellungnahme zur Erklärung Fiducia supplicans vom 29. Januar 2024

In einem Interview mit der Tageszeitung „La Stampa“ am 29. Januar 2024 kommentierte der ungültige Papst Franziskus erneut seine häretische Erklärung Fiducia supplicans.

Zitat von Bergoglio: „Christus ruft alle hinein.“
Ja, Christus ruft alle hinein, aber die Voraussetzung ist die Buße, d. h. die Sünde als Sünde zu bezeichnen. „Wenn ihr nicht Buße tut, werdet ihr alle umkommen“ (Lk 13,3). Zu denen, die sich weigern, Buße zu tun, sagt Christus: „Ich kenne euch nicht, woher ihr seid. Weg von mir, ihr habt alle Unrecht getan!“ (Lk 13,27)

Zitat von Bergoglio: „Das Evangelium ist da, um alle zu heiligen. Natürlich unter der Bedingung, dass der gute Wille vorhanden ist.“  

Christus ist für alle gestorben, aber nicht alle werden gerettet werden. Die Voraussetzung für die Erlösung ist Buße! Man kann nicht von gutem Willen sprechen, wenn man die Wahrheit, Gott und Seine Gebote ablehnt. Die unbußfertigen LGBTQ-Personen, die als Paar ankommen und um eine sogenannte Segnung bitten, haben keinen guten Willen zur Buße. Sie hegen nur einen falschen guten Willen, der darin besteht, auf dem Weg der Sünde zu verharren.
Zitat von Bergoglio: „Es ist notwendig, genaue Anweisungen für das christliche Leben zu geben.“
Auf diese Weise kommentierte Bergoglio Fiducia supplicans, das als zentrale Frage die Segnung homosexueller Paare und ihr sündiges Leben behandelt. Er sagte, man müsse ihnen genaue Anweisungen für das christliche Leben geben. Dies ist an sich schon absurd, da sie echte Reue von vornherein ablehnen. Bergoglio befürwortete genaue Anweisungen für ein christliches Leben im Zustand schwerer Sünde, begleitet von dem sogenannten „Segen“. Solche Anweisungen und Segnungen stellen einen genauen Weg in die ewige Verdammnis dar.

Zitat von Bergoglio: „... ich betone, dass nicht die Verbindung gesegnet wird, sondern die Personen.“

Bischof Martin aus Malawi antwortete auf Bergoglios Demagogie im Namen aller wahren katholischen Bischöfe, nicht nur der afrikanischen Bischöfe: „Das Dokument fordert uns auf, zwei Personen desselben Geschlechts, die in der Nacht zuvor als Paar zusammen geschlafen haben und sich uns als Paar vorstellen, zu segnen…

Hinter dieser Segnung verbirgt sich ein großes Verbrechen. Bergoglios Fiducia supplicans zwingt Priester dazu, zwei Menschen zu segnen, die in schwerer Sünde leben und dadurch ihr Gewissen bis zur unbußfertigen Verstocktheit abzustumpfen. Doch dadurch hat Bergoglio große Schuld auf sich geladen. Tatsächlich wird vom Priester verlangt, dass er sie auf ihrem Weg in die ewige Verdammnis segnet. Nach der Lehre der katholischen Kirche ist der Priester jedoch verpflichtet, sie zu belehren und zur Buße aufzurufen.
Zitat von Bergoglio: „Aber wir sind alle Sünder. Warum also eine Liste der Sünder erstellen, die in die Kirche eintreten können, und eine Liste der Sünder, die nicht in die Kirche eintreten können? Das ist nicht das Evangelium.“

Das ist der Gipfel von Bergoglios Demagogie und Manipulation. Bergoglio hat eine spezielle Liste von privilegierten Personen in der Kirche erstellt, nämlich LGBTQ-Personen. Er war sogar bereit, sie anzubeten, indem er ihnen die Füße küsste, anstatt sie zur Buße und zur Rettung ihrer Seelen aufzurufen. Alle Menschen sind Sünder, für die Jesus gekommen und am Kreuz gestorben ist, aber nur die Sünder, die sich Gott zuwenden und Buße tun, werden gerettet werden. Bergoglio hinderte sie jedoch daran, indem er für ihr sündhaftes Leben seinen Pseudo-Segen einführte.
Zitat von Bergoglio: „Wer mit Vehemenz protestiert, gehört kleinen ideologischen Gruppen an.“ 
Jeder Bischof, jeder Priester und jeder Gläubige muss mit Vehemenz gegen Bergoglios Erklärung Fiducia supplicans protestieren und sie ablehnen! Wenn jemand diese Erklärung unter falschem Gehorsam annimmt, ist er Gott gegenüber ungehorsam und schließt sich selbst aus der Kirche aus. Wenn er nicht Buße tut, wird er auf ewig verdammt sein. Das ist die Lehre des Evangeliums. Das ist die katholische Lehre. 
Zitat von Bergoglio: „Ich hoffe, dass allmählich alle durch den Geist der Erklärung Fiducia supplicans beruhigt werden.“

Worauf hoffte Bergoglio eigentlich? Der Ausdruck „allmählich durch den Geist beruhigt werden“ bedeutet, einen unreinen Geist und einen Geist der Rebellion gegen Gott anzunehmen und Gottes Gebote abzulehnen. Bergoglio wiederholte ständig das Wort „alle“. Sein Ziel bestand darin, die weltweite totalitäre Herrschaft des Antichristen in der Seele eines jeden Menschen zu errichten.

Schlussfolgerung: Durch die Erklärung Fiducia supplicans hat Bergoglio die katholische Kirche in eine New-Age-Antikirche umgewandelt. Damit hat er die Grundlagen der Kirche, nämlich das Glaubensbekenntnis, den Dekalog und die Gebote Christi, zerstört. Er setzte ein Programm um, damit jeder, bis hin zum letzten Gläubigen, allmählich durch den Geist der Erklärung Fiducia supplicans beruhigt wird, d. h. im Geist des Antichristen verwurzelt ist.

Immer wieder stellt sich die Frage: War Papst Franziskus ein offenkundiger Häretiker oder nicht? Alles deutet darauf hin, dass er es war.

